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ßrfurter Parteitag der Sozialrevolutionäre.
>»ge benierkenswerthesten Vorgang auf dem Erfurter Partei- 
!̂ !ch-n E" Sitzungen immer noch fast ausschließlich durch Gezänk 

ei, " ^ e n "  und „Jungen" ausgefüllt werden, bildete bis 
'E Rede des Abgeordneten von Vollmar. Der genannte 
""e beharrte bei seinen Ausführungen auf dem in seinen 

^  n "puristischen" Reden kundgegebenen Standpunkte ; er 
^ r  Anficht aus, daß die Regierung seit dem Rück- 

dg ^ ^ iten  Bismarck der Sozialdemokratie gegenüber in 
^  Einen „neuen KurS" eingeschlagen habe und daß dem- 

P̂sol>/E ^"Etei die nach dem Fortfall des Sozialistengesetzes 
ijikix "E „gemäßigte" Taktik fortführen und zunächst praktische 

îchu»  ̂ fassen solle. Es ist nicht zu bestreiten, daß die 
iikky» ,ii"?hme des „Genossen" von Vollmar lediglich als die 
n«ksi^?lllsche Folge der taktischen schlauen Erklärung des Partei­
lich, da^ vorigen Jahre anzusehen ist. Der Redner denkt 
^esta/?"' die Umsturzpartei zu einer radikalen Reformpartei 

öu wollen; er erkennt aber in der „gemäßigten" 
Hause' welcher die Agitatoren die Revolutionsfahne zu 
Md, ^ n  und a ls Biedermänner aufzutreten in der Lage 
Ü̂ Noss ite M ittel, die aufgeschreckten Massen zu gewinnen,
^ttivn a Vollmar hat demnach ganz recht, wenn er dem 
Gesteck, den Vorwurf macht, er sei von der Opposition 
^iik v worden. Aber nicht nur die „Jungen" haben die 

i, sozialdemokratischen Parteitrium virats in radikalem 
sein «"" ^ ^ , auch das Ausland und insbesondere Frankreich 

" erheblichen Antheil daran. Dadurch, daß die Partei- 
^  je b?/^"^^rtig wieder die „republikanische Phrase" stärker 
"de„ hat sie das Gros der meuternden „Jungen", eine
Ur rutschen Großstädten unentbehrliche Agitationskolonne, 
Mdex ° °n ihre Fahnen gefesselt, hat sie die republikanischen 

Oes Auslands wieder versöhnt. D ie Parteileitung ist 
i^tlich ^ gezwungen, den gewiegten Taktiker von Vollmar 
Aei, desavouiren, trotzdem sie es sicherlich nicht ungern 
^gter,-. wenn dieser die Süddeutschen nach seinem „ge- 
k ° g; Rezept - weiter bearbeitet. Wenn auch der Abgeord- 

llriiar den Kollegen Bebel mit einigem SarkaSmus 
°̂phx>.j. nnd insbesondere dessen auswärtige Politik und dessen 

, 'Ser von dem Nahen des „groben Kladderadatsch" mit 
lochen kritifirte, so hat er das zweifelsohne nur aus
>k.k- '«ründen gethan; denn im großen und ganzen find

Neu:»""*' die Folge wird lehren, ob wir es nicht auch bei 
Rede des letztgenannten mit bestellter Arbeit zu

Herr 
eini 
Neu

^S« ^  ^   ̂  ̂ .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .^
^r"?^estellten Grundsätze einzig taktischer Natur find, be- 

Stellen  aus der erwähnten Rede: „D ie Be- 
?Srejsh.^r Tagesbedürfnisse g e w i n n t  u n s  d i e  M a s s e n ,  
Hgey res, unter den heutigen Verhältnissen mögliches ver-

einig" B e b e l, ' Liebknecht und von V ollm ar durch-
El ^ Kit» ^nivk st»6vt»n nk vniv vS nnek

gehabt haben. D aß  nämlich die vom „Genossen" von

>,  ̂ ' D ie allgemeinen Ziele, das F e r n z i e l  sind nicht
»>ii ^ er n ist selbstverständlich für jeden Sozialdemokra-
>n>. ^ g t , °^e Katechismus braucht nicht i m m e r w ä h r e n d
x der ..^Erden . . . .  Zu einer endgiltigen Aussöhnung 
?Rnng ""gen Gesellschaft führt meine Taktik n ich t. Jede 

^ " " h e r e r  Forderungen führt uns zum E n d z i e l  . . . .

 ̂ Zoroaster.
" w  dem Englischen des M a r i o n  C r a w f o r t .

------------------ (Nachdruck verboten.)

-^^Banketthalle des Palastes zu Babylon rüstete man 
« ?"t tausend der Edelsten seines Volkes wollte König 

IsuV^Urch^, "  zu Lustbarkeit und Gelage vereinen.
in Kolonnaden der Vorhalle überflutete die Abend- 

^^EM Purpur glühend, die lange Reihe der mit 
tz/Ae ,N, mag Menschenherz begehrt, gedeckten Tische, 
Ivu mi."^erne Gesäße, Becher von Krystall und Jasp is, 

siz, .E n  seltensten Blumen und Früchten überhäuft; sie 
cĥ  dem polirten Marmor und verweilte spielend auf
dr>k "den N,,^"Elitz und den rothgoldcnen Gewändern der höch­
st ^ ifa c h " ^ " " ^  d,z großen Nebukadnezar, die, gekrönt mit 

^pter ", Hauptschmuck des Königthums, in der Rechten 
V 'ite  H ' m der Linken das geflügelte Rad des ewigen Lebens, 

Oerijch.Wgene zu ihren Füßen mit einem halb zufriedenen, 
d » ^ n  Lächeln das großartige Schauspiel überschaute, 

flch di ^"tcnflügeln und Gängen des Hauptgebäudes 
in,»?* Schaar der Diener durch die glänzend polirten 

ige„ neuen Schmuck zum Feste herbeitragend. I n  
k̂fg ; ka»m u^en In d ien s, Egyptenr, PersienS hörte man sie 

I'ier  ^  iHen vernahm man den gebildeteren Laut vornehmer 
Txs, .^ sn  bleiches Antlitz mit dem Adlerblick zu der 

V n  in sA .rbe und den stumpferen Zügen ihrer Leidens- 
^.iiberg ^ ro ffxn , Gegensatze stand. D as schwindende Abend-

'ia mit gleichem Schimmer und tauchte die weiße
v betb  ̂ armen Sklaven in das vollste königliche Roth. 

'hren "u ^Eiten der Tafeln standen mannshohe Kandelaber, 
oroncenen, mit Wachs und wohlriechenden Oelen 

Sch,?^ EU über die feine Arbeit der Decke, wie über die 
. V '  Am , ^  der unteren Wandbekleidung Helles Licht er- 
'r ^  Eid r, ^  Estrade in der M itte der Halle war des 

Zische z°,„ leitet; hier wichen die Ptlaster zurück; die Wand 
3'e nur die königliche Purpurfarbe in den glühendsten

Meine Taktik ist keine neue; ich b in  a u f  d em  B o d e n  u n ­
s e r e r  T a k t i k ,  ich will sie nur konsequent, folgerichtig durch­
geführt . . . ." S inger und Liebknecht wendeten sich gegen die 
von Vollmarschen Ausführungen und bekämpften dieselben. Der 
erstere meinte: „W ir dürfen unsere letzten Ziele nicht ver­
schleiern, was die Folge wäre, wenn wir uns Vollmars oppor­
tunistischer Taktik anschlössen. Wir müssen sie in scharfer Form 
betonen." Womit natürlich nicht gesagt sein soll, daß die sozial- 
demokratische Propaganda fortan die Taktik der Heuchelei auf­
geben soll. M an wird eben genau wie bisher in den größeren 
Städten radikaler und republikanischer auftreten, da man es hier 
mit „aufgeklärteren" Kreisen zu thun hat und wird die Land­
agitation genau wie bisher nach dem Rezepte des „Genossen" 
von Vollmar betreiben, trotzdem man offiziell gegen den Oppor­
tunismus des genannten Abgeordneten, der bezeichnender Weise, 
wie von mehreren Delegirten auf dem Parteitage bestätigt wurde, 
bisher in ganz Europa als einer der Radikalsten unter den R a­
dikalen galt, protestiren wird.

Aokitische Hagesschau.
Nachdem wir gestern an dieser Stelle die Meldung der in 

P ar is erscheinenden „Correspondence russe" über den bevor­
stehenden B e s u c h  d e s  Z a r e n  a m B e r l i n e r  H o f e  mitge­
theilt hatten, wird dieselbe jetzt von der „Wiener P olit. Korresp." 
bestätigt. Hiernach wird der Zar auf dem Landwege am
22. Oktober über Berlin , Bromberg und T h o r n  von Kopen­
hagen zurückreisen. —  Ganz anders dagegen lautet eine bezüg­
liche Meldung von „Ritzaus Bureau" aus Kopenhagen, die der 
offiziöse Telegraph weiter verbreitet. Danach reist die
russische Kaiser- und die griechische und dänische Königsfamilie mit 
der Prinzessin von W ales und ihren Töchtern, sowie mit den 
Zarewitsch und der Großfürstin Xenia am 29. d. M ts. auf dem 
„Polarstern" nach Danzig, um sich von da über Warschau nach 
Livadia zu begeben. Hier ist von einem Aufenthalt am Berliner 
Hof nichts erwähnt und man wird gut thun, alle darauf bezüg­
lichen Nachrichten mit großer Vorsicht aufzunehmen, zudem ja 
bekanntlich die Reisedispofitionen des Zaren immer erst im  
allerletzten Augenblicke und dann noch unvollständig bekannt ge­
geben werden.

W e lc h e  M i t t e l  i n B e w e g u n g  ges e t z t  w e r d e n , u m  
h o h e  G e t r e i d e -  und damit natürlich auch h o h e  B r o t ­
p r e i s e  herbeizuführen, davon legt nachstehende im politischen 
Theile der „KönigSberger Hartung'schen Ztg." erfolgende M it­
theilung beredtes Zeugniß ab: „Berlin, 14. Oktober. I n  hiesigen 
Börsenkreisen sieht man für das Ende des Jahres ganz enorme 
Getreidepreise vorher. Infolgedessen hatte eine hiesige große 
Firma dem Finanzminister M iguel eine Darstellung von der 
Lage des Marktes bereits in Harzburg unterbreitet, zugleich mit 
dem Bemerken, daß, wenn die M ilitärverwaltung, deren Vor- 
räthe angeblich sehr gering seien, sich im Augenblick verpro- 
viantire, das durchaus im allgemeinen Interesse liegen werde. 
Herr M iguel erklärte sich für inkompetent und verwies die Herren 
an das Kriegsministerium. Letzteres lehnte diesen Antrag ab, 
da es freihändigen Einkauf vorziehe. I n  Handelskreisen ist man 
über diese Entscheidung sehr überrascht, es sei mit Bestimmt-

Tinten, während die übrigen Wände unter den Pfeilern mit 
Gemälden, die Triumphzüge des Nebukadnezar darstellend, bedeckt 
waren. Hohe Leuchter aus dem seltensten Marmor, Bronce und 
reinem Golde aus Ophir sollten den Königsthron erleuchten. 
Noch waren sie nicht entzündet, da die letzten Strahlen der 
S on n e das Gemach noch erhellten.

Am oberen Ende der Halle vor der goldenen Kolofsalstatue 
befand sich ein freier, von Tafeln unbesetzter Raum, in welchem 
das glänzende Marmormosaik des Fußbodens zu voller Wirkung 
kam. Hier standen zwei Personen, welche soeben die Halle be­
treten hatten, und betrachteten das goldne Antlitz. Eine ganze 
Lebenszeit lag zwischen beiden ; während der eine bereits die 
gewöhnliche Grenze des menschlichen Lebens überschritten hatte, 
war der andere ein blonder Knabe, der kaum vierzehn Som m er 
zählte. Noch aufrecht stand der A lte; sein schneeweißes Haupt- 
und Barthaar umgab die kräftig gebildete S tirn  und das ge­
bietende Antlitz. Tiefe Linien durchfurchten die gedankenreiche 
S tirn  über den Brauen und die dunklen Augen sprühten Feuer, 
als ob sie durch den Nebel der Zeitlichkeit kühn in die Klarheit 
des Ewigen zu dringen trachteten. D ie Linke faßte die Falten 
des weißen Gewandes, während die Rechte einen köstlichen S tab  
aus Elfenbein und Ebenholz, mit ebräischen Schriftzeichen aus­
gelegt, umfaßte. Aufgerichtet in seiner ganzen Größe stand der 
G reis; sein Blick wanderte von den glänzenden Augen der B ild ­
säule zu denen des Knaben mit der Aufforderung, den Gedanken, 
die beider Seelen  füllten, Ausdruck zu geben.

Auch der Knabe stand lautlos und blickte mit gefalteten 
Händen zu dem Bilde des Nebukadnezar auf. Er war schlank 
und fein gebaut, seine graziös elastische Gestalt versprach kräftige 
Entwickelung und wies auf hohe Abstammung hin. D ie zarte 
Haut war fast farblos, die blonden Locken fielen voll und weich 
auf die Schultern, der Typus der feinen Züge deutete mehr auf 
nördliche, denn auf orientalische Race, gedankenrein, in fast 
göttergleicher Ruhe schaute er drein. Aus den dunkelblauen 
Augen sprach ein Zug von Schwerm uth; doch die S tirn  war 
marmorgleich und durch scharf gezeichnete Brauen begrenzt. Er

heit vorauszusehen, daß das Kriegsministerium diesen Entschluß 
voraussichtlich theuer werde bezahlen müssen." —  Jeder Kom­
mentar würde das Drastische dieser Art von „Mache" nur ab­
schwächen.

Dem R e i c h s k o m m i s s a r  für die C h i k a g o e r  W e l t ­
a u s s t e l l u n g ,  Geheimrath Wermuth, ist es gelegentlich seiner 
Anwesenheit in Chikago gelungen, bereits jetzt auf Grund detail- 
lirter P läne s c h r i f t l i c h e  u n d  b i n d e n d e  Z u s i c h e r u n g e n  
bezüglich der der deutschen Abtheilung zur Verfügung zu stellen­
den Räume zu erhalten. I n  dem Jndustriepalast, dessen Grund­
fläche etwa 900  0 00  (D Fuß beträgt, ist für die deutsche Ab­
theilung ein im Centrum belegener Raum von 100 000  lü Fuß 
festgelegt, mährend die innerhalb der sonstigen Gebäude (Kunst, 
Maschinen, Elektricität, Landwirthschast rc.) auf Deutschland ent­
fallenden Räumlichkeiten weitere 105 000  (D Fuß und die der 
deutschen Abtheilung im Freien zur Verfügung stehenden Flächen 
etwa 210  000  Fuß umfassen. Auch bezüglich des T ra n s­
portwesens, der Zollabfertigung, des Verkaufs von Ausstellungs­
gegenständen, des Verschanks von Getränken und dergl. hat eine 
durchaus befriedigende Vereinbarung stattgefunden. Der „Reichs­
anzeiger" hebt noch hervor, daß zwischen dem Vertreter des 
Reichs und den großbrttannischen Vertretern, die zu gleichem 
Zwecke nach Amerika entsandt waren, während der ganzen Dauer 
der Verhandlungen ein den sachlichen Interessen beider Länder 
in gleichem Maße Rechnung tragende« und förderliches Z u­
sammenwirken stattfand. D as gleiche gelte hinsichtlich des 
dänischen Abgesandten. D ie übrigen Mächte waren zum Theil 
durch in Chikago ansässige Bevollmächtigte vertreten.

Der M i l i t ä r a t t a c h e s  bei der d e u t s c h e n  B o t s c h a f t  
i n  W i e n ,  Oberstlieutenant v. D e i n e s ,  brachte beim J u b i ­
l ä u m  d e s  ö s t e r r e i c h i s c h e n  I n f a n t e r i e r e g i m e n t s  
K a i s e r  W i l h e l m  I. in Leutschau in Ungarn einen T o a s t  
aus, worin er u. a. sagte: „Dem Beispiele unserer Allerhöchsten 
Kriegsherren folgend, die in inniger treuer Waffenbrüderschaft 
verbunden sind, find auch unsere Armeen, sind wir unauflöslich 
vereint, wie nie zuvor. Nicht« auf Erden wird es geben, was 
uns trennen könnte. Meine Herren! W ir gehören zusammen, 
das ist jedem Soldaten ins Herz geschrieben. A ls bewährte 
treue Waffenbrüder werden wir Schulter an Schulter kämpfen, 
wenn unsere Allerhöchsten Kriegsherren uns dereinst rufen, und 
wir werden mit Begeisterung gegen jedweden Feind ziehen."

D ie B e g e g n u n g  d e s  H e r r n  v o n  G i e r s  m i t  di  
R u d i n i  hat in F r a n k r e i c h  ni cht  a n g e n e h m  b e r ü h r t .  
Anfänglich suchte man mit Schweigen darüber hinwegzukommen, 
jetzt wird sie möglichst harmlos dargestellt. S o  veröffentlicht der 
„Temps" eine anscheinend offiziöse Note, der zufolge die Reise 
des russischen Ministers von Giers nach Ita lien  ausschließlich 
aus Gesundheitsrücksichten unternommen sei. Giers habe keinerlei 
offizielle Mission gehabt. Der Besuch in Monza sei nur ein 
Gebot der Schicklichkett gewesen. Rudini habe diese Gelegenheit 
wahrgenommen, um mit dem russischen Minister zu konferiren; 
aber die Unterredung habe durchaus nicht den offiziellen Charakter 
gehabt, der ihr durch gewisse Depeschen und Blätter beigelegt 
worden sei.

war mit einer anschließenden weißen, goldgestickten und gegürteten 
Tunika gekleidet; die Beine deckten weite persische leinene, in 
bunter Seide gestickte Beinkleider. Ein in Gold und S ilber  
gesticktes leinenes Käppchen schmückte sein Haupt, während der 
Alte baarhaupt dastand und sein weiter M antel die ganze Ge­
stalt deckte.

Wiederum sah der Alte von dem Antlitz der Bildsäule zu 
seinem Begleiter hinüber und sprach dann mit weicher Stim m e  
in ebräischen Lauten:

„König Nebukadnezar wurde zu seinen Vätern versammelt, 
desgleichen sein S o h n ; auf seinem Thron fitzt Nabonnedon B el­
sazar, und dennoch sehe ich jeden Tag nach fiebenundsechszig 
Jahren, wo Nebukadnezar die S tätte, da wir wohnten, zerstörte 
und uns gefangen hinwegftthrte. B is  zu diesem Tage habe ich 
es getragen, Zoroaster; ich werde es noch länger tragen und für 
Isr a e l Zeugniß ablegen."

S e in  Auge sprühte Feuer, während er sprach. Zoroaster 
wendete sich zu ihm und erwiderte in sanftem, schwermüthigem 
T one:

„Sprich, D aniel, Prophet und Diener des Herrn, warum 
lächelt das goldene Btldniß? Ist die Zeit des Gesichtes, was du 
zu S u sa  sahest, erfüllt und erfreut sich der todte K önig? Gewiß 
ergötzt ihn das Fest, da er so freundlich blickt!"

„Schmerz über den Untergang seiner Nachkommenschaft und 
seines Thrones sollte sein Antlitz decken," sprach der Prophet 
fast verächtlich. „Wahrlich, das Ende ist nah; nicht länger 
sollen die S teine in Babylon schreien über Belsazars Sünde, 
noch das Volk rufen zu B ei, daß er Nebukadnezar erwecke, oder 
gar einen Perser oder Meder, daß er sei ein gerechter Herrscher 
in diesem Lande."

„Lasest D u in den Sternen oder in den Gesichtern der 
Nacht, o Meister?" sprach der Knabe und trat näher zu dem 
prophetischen Greis. Doch dieser schwieg und beugte, in Ge­
danken versunken, das Haupt auf den S tab  von Ebenholz.

„Auch ich träu m te ,"  fuhr Zoroaster fort, „und der T ra u m  
haftet in  m ir und erfüllt mich m it T rau e r. Alles w ar in  Dunkel



Au« vier oder fün f s ü d r u s s i s c h e n  G o u v e r n e m e n t s  
liegen t r a u r i g e  M e l d u n g e n  über die n ä c h s t j ä h r i g e n  
E r n t e  a u s s i c h t e n  vor. S e it Monaten soll es dortselbst nicht 
geregnet haben und infolge dessen der zu bebauende Boden so 
ausgetrocknet sein, daß Pächter und Grundbesitzer die Hoffnung 
aufgegeben hätten, pflügen und Wintersaat aussäen zu können. 
Wenn es nicht schon in  den allernächsten Wochen ausgiebig 
regnen würde, gäbe es nächstes Jah r keine W interfrucht. Be­
wahrheiten sich diese Nachrichten und geht dies damit so fo rt, 
so w ird  wohl vorläufig an ein A u f h e b e n  des  R o g g e n -  
A u s f u h r v e r b o t «  i n  R u ß l a n d  nicht zu denken sein.

I n  einem P rivatbrie fe aus S H a n g h a i  w ird berichtet, 
daß die alte amtliche F r e u n d s c h a f t  zwischen D e u t s c h l a n d  
u n d  C h i n a  der Vergangenheit angehört. D er deu t sche  
G e s a n d t e  v. B randt, welcher eingesehen, wie sehr ihn die 
Chinesen htntergangen, verlangt jetzt gleichfalls S c h a d e n e r s a t z  
fü r die Verluste deutscher Unterthanen bei den kürzlichen Unruhen. 
Eine Meldung aus T ientsin besagt, daß der französische Ge­
sandte Lemaire auf seinen Posten nach Peking zurückgekehrt ist. 
Viele Kriegsschiffe sind in  Shanghat angekommen. Es find 
Gerüchte im  U m lauf, daß die Insurgenten das euro­
päische Q uartie r in  B rand setzen wollen. Noch ist alles ruhig. 
E in  britischer Unterthan namens Mason, welcher m it den 
Kolhui verbündet ist, steht unter der Anklage, die Insurgenten 
m it geschmuggelten Waffen und D ynam it versehen zu haben. 
S e in  Prozeß findet in  nächster Woche statt. D i e L a g e b l e t b t  
e rn s t.

E in  Telegramm des „Reuter'schen B ureau" aus Tientsin 
vorn M ontag besagt, von Peking werde gemeldet, der an der 
c h i n e s i s c h - r u s s i s c h e n  G r e n z e  stationirte ch i nes i sche  
B e a m t e  C h a n g  sei in  der Nähe des Murgabflusses unweit 
von dessen Zusammenfluß m it dem auch Ober-Oxus genannten 
Ak-Su einer vom A la i-P la teau herabkommenden r u s s i s c h e n  
E x p e d i t i o n  begegnet und habe gegen den E i n t r i t t  d e r ­
s e l b e n  i n  d a s  chi nes i sche G e b i e t  protestirt. D ie Russen, 
welche Chang und seiner Begleitung an Zahl überlegen gewesen 
seien, hätten die Bemerkungen Chang's aber unbeachtet gelassen, 
vielmehr ihren Marsch fortgesetzt und kurz darauf sich in  zwei 
Abtheilungen getheilt, von denen die eine nach A lichur-Pam ir, 
die andere nach G roß-Pam ir wettermarschirt sei.

Deutsches Hteich.
B e r l in ,  20. Oktober 1891.

—  Se. Majestät der Kaiser beehrte den hanseatischen Ge­
sandten D r. Krüger zu dessen heutigem 25jährigen Jub iläum  
als Vertreter der Hansestädte am hiesigen Hofe m it einem huld­
vollen Handschreiben und ließ ihm durch den Staatssekretär des 
Auswärtigen Frh. v. Marschall eine kostbare Vase m it dem kaiserl. 
B ildn iß  überreichen.

—  Es ist, so w ird  aus Potsdam geschrieben, hier nicht 
unbemerkt geblieben, daß am Sonntag Vorm ittag m it dem 
Kaiser und der Kaiserin auch deren drei älteste Söhne, nämlich 
der Kronprinz und die Prinzen E ite l Friedrich und Adalbert, 
dem Hauptgottesdienst in  der Friedenskirche, der m it einer 
Gedächtnißfeier fü r den hochseligen Kaiser Friedrich verbunden 
war, beiwohnten. Obgleich die Prinzen schon öfters die Friedens­
kirche besucht haben, waren dieselben jedoch, soviel man weiß, 
noch nie zum Gottesdienst anwesend. Der diesmalige Kirchen- 
besuch in  Begleitung der kaiserlichen E ltern  am Geburtstage des 
hochseligen Großvaters wäre demnach der erste „Kirchgang" der 
drei ältesten Söhne unseres Kaiserpaares.

—  P rinz  Georg von Preußen ist in  München an einer 
Halsentzündung, verbunden m it Gesichtsanschwellung erkrankt 
und verschob deshalb die beabsichtigte Weiterreise nach W ien.

— Die Feier des 70. Geburtstages Pros. v. Helmholtz' ist 
auf den 2. November, den 49. Jahrestag seiner P rom otion zum 
D r. meck., verlegt. An diesem Tage w ird ihm die durch in ter­
nationale Beiträge aufgebrachte Helmholtz-Stistung und seine 
von Pros. Htldebrand angefertigte Marmorbüste überreicht.

—  Durch die B lä tte r ging kürzlich die Nachricht, daß ein 
in  der Handelskammer zu Oppeln eingebrachter Antrag auf 
Aufhebung der Getreidezölle auf Anordnung des preußischen 
Handelsministeriums in  geheimer Sitzung hätte berathen werden 
müssen. Dem w ird  von zuständiger Seite m it dem Bemerken 
widersprochen, daß die Regierung gerade Werth auf die 
Oeffentlichkeit der Verhandlungen der Handelskammern lege.

gehüllt und Nacht, und der W ind trug zu m ir Geschrei des 
Krieges und den Lärm der Schlacht, wie wenn M änner kämpften 
um den Sieg und die Herrschaft. Und m ir träumte weiter, und 
siehe, es war Morgen und man führte das Volk zu Hunderten 
und Tausenden m it den Weibern gefangen in  ein fremder Land. 
Und siehe, das Antlitz einer der Jungfrauen war wie das der 
Schönsten unter den Töchtern Deines Volkes. M ein Herz zog 
mich zu ih r und ich hätte ihr folgen mögen in  die Gefangen­
schaft; doch sie verschwand im  Dunkel. Der T raum  lastete auf 
m ir den ganzen T ag ."

M it  Schmerz im  T on  schloß der Knabe die Erzählung; die 
Sonne versank am Horizont; rauschende Töne trug der Abend­
wind in  die Halle. D anie l erhob das greise Haupt und blickte 
scharf und unzufrieden auf den Knaben h in :

„D u , der D u  ein Prophet sein möchtest, träumst von W ei­
bern und bist unruhig darob? Wähnst D u , daß das W ort des 
Herrn in  Eitelkeit und Weiberliebe wohnt? Weissage und lege 
Dein Gesicht aus, wenn D u  es vermagst. Laß' uns von hinnen 
gehen ; denn der König naht m it seinen Zechgenossen, an denen 
w ir kein T h e il haben. Wahrlich, auch ich hatte einen T raum . 
F o rt von hier."

Aufgerichtet stand der Prophet da und schickte sich zum F ort­
gehen an. D a legte der Knabe seine Hand auf ihn :

„Sage m ir Deinen T raum , o Meister," sprach er flehend, 
„dam it ich sehe, ob er m it meinem stimmt, und ob Krieg und 
Verwüstung im  Lande sein w ird ."

-Doch der Prophet wollte nicht verweilen und verließ die 
Halle, m it ihm der Perserknabe, den Kopf voller Gedanken und 
Sorge über das Schweigen des Lehrers und Freundes.

Nacht folgte dem Zw ielicht; in  der Halle flammten die 
Lampen empor und verbreiteten Licht und Wohlgeruch. Näher 
und näher kamen die Klänge der Musik; bald übertönte der 
Chor der Sänge, der den Sonnengott Be l am Schlüsse des 
Tages wie beim Tagesanbruch grüßte, den Klang der Harfen 
und Pfeifen.

(Fortsetzung folgt.)

—  Gestern ist die elektro-technische Ausstellung in  Frank­
fu rt a. M . geschloffen worden. Bei der Schlußfeier waren an­
wesend Finanzminister D r. M igue l, Professor von Helmholtz, die 
Vertreter der S taats- und städtischen Behörden, der Ausstellungs­
vorstand, eine große Zah l von Ausstellern und Vertreter der 
Presse. Der erste Vorsitzende des Vorstandes, Sonnemann, 
schilderte den V erlauf der Ausstellung, wonach 455 Firmen einen 
Werth von über 7 M illionen  Mark ausgestellt hatten; besucht 
wurde die Ausstellung von über 1 200 000 Personen, so daß 
auch das finanzielle Resultat als ein günstiges zu betrachten sei. 
Nach Professor von Helmholtz, der die Fortschritte der Elektrizi­
tä t bei der Ausstellung entwickelte, sprach Finanzminister D r. 
M iguel, m it allgemeinem Be ifa ll begrüßt, über den praktischen 
Nutzen der Ausstellung, der zweifellos bedeutend sei, und schloß 
m it den W orten: „Ende gut, alles g u t!"  Schließlich wieder­
holte Oberbürgermeister Adickes nochmals seinen Dank an den 
Vorstand und die Urheber der Ausstellungsidee und brachte zum 
Schluß ein Hoch auf den deutschen Kaiser aus.

—  Heute begann hier der erste Jnstruktionskursus fü r 
Gewerbe- und Jnspektionsbeamte. Derselbe w ird vier Wochen 
dauern. An demselben nehmen fünfzehn preußische, ein baden- 
ser, ein mecklenburgischer und ein reichsländischer Beamter theil.

—  D ie kürzlich im  Reichseisenbahnamt versammelt gewe­
senen Eisenbahntechniker des deutschen Reichs haben die allgemeine 
und gleichmäßige Anwendung der Westinghouse-Bremse auf den 
deutschen Eisenbahnen empfohlen.

—  Der Ankauf der Christuskirche in  B e rlin  scheint sich zu 
zerschlagen. D ie Londoner Gesellschaft fü r Judenmission, der die 
Kirche gehört und die sich anfangs der Kaiserin gegenüber bereit 
erklärt hatte, das Gebäude fü r 180 000 Mark der D re ifa ltig - 
keits - Gemeinde zu überlassen, fordert jetzt plötzlich 100 000 
M ark mehr.

—  In fo lg e  der bereits erwähnten kaiserlichen Verfügungen 
werden, wie die „Saaleztg." als sicher vernimmt, gesetzgeberische 
Maßnahmen gegen das Zuhälter- und P rostitu irten - Unwesen 
vorbereitet. I m  Justizministerium werden die dazu erforderlichen 
Vorarbeiten schon in  kürzester Frist in  A ngriff genommen werden. 
Auch find die Polizei- und Gerichtsbehörden von maßgebender 
Seite zu schärfstem Vorgehen gegen alle Zuhälter angewiesen 
worden. I m  Justizministerium stehen unter Zuziehung des 
M inisters des In n e rn , des Polizeipräsidenten und des Grafen 
Pückler, Leiters der Sicherheitspolizei, neue kriminalistische Be­
rathungen demnächst bevor.

—  Heute begannen hier Verhandlungen von Vertrauens­
männern der hervorragendsten jüdischen Gemeinden Deutschland« 
wie des Auslandes über m it der Auswanderung russischer Juden 
zusammenhängende Fragen.

—  M it  dem steno-telegraphischen System des Telegraphen- 
direktors Ja ite  wurden bereits von der Telegraphen-Verwaltung 
des Norddeutschen Bundes Versuche angestellt, die aber zu einer 
endgiltigen E inführung desselben nicht führten. Auf Anregung 
der Reichstelegraphen-Verwaltung hat Ja ite  sein System ver­
bessert und es find neue Versuche m it dieser verbesserten E rfin ­
dung eingeleitet.

Erfurt, 20. Oktober. Der Sozialistentag nahm den von 
Breslau gestellten Antrag an, eine Kommission einzusetzen, welche 
fü r geeignete Jugend-Litteratur zu sorgen hat und in  anderer 
Sprache erscheinende passende Werke durch Uebertragung in  die 
deutsche Sprache agitatorisch der Jugend zugänglich machen soll. 
E in  Antrag auf Errichtung eines statistischen Bureaus wurde 
dem Vorstand zur Erwägung überwiesen. Der Antrag des D r. 
R üdt, in  B e rlin  unter der Aufsicht der Parte ile itung eine Redner­
schule zur Ausbildung von Agitatoren einzurichten, wurde durch 
Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Ausland.
P ra g , 20. Oktober. G ra f Zedtwitz sandte gestern im Namen 

des Aktionskomitees der Präger Ausstellung ein Telegramm an 
den Kaiser Franz Josef m it der M itthe ilung , daß die unter dem 
Protektorate S r. Majestät stehende Ausstellung unter vieltausenb- 
stimmigen S lava- und Hochrufen geschlossen worden sei. Auch 
an G ra f Taaffe und an den Ackerbau- und Handelsminister 
wurden Telegramme gesandt. Ersterer antwortete alsbald tele­
graphisch: er sei hocherfreut über die loyalen Kundgebungen bei 
dem Schluß des so glänzend begonnenen und durchgeführten 
Unternehmens.

W ien, 20. Oktober. I n  dem Kloster zu M ayerling ist 
heute Vorm ittag die zum Gedächtniß an den verstorbenen K ron­
prinzen Rudolf v. Oesterreich neuerrichtete Votivkapelle durch den 
Erzbischof von W ien, Kardinal Gruscha, im  Beisein des Kaisers 
Franz Josef eingeweiht worden.

T u r in ,  20. Oktober. Nach der „T ü rm e r Volkszeitung" 
w ird  König Humbert von Ita lie n  nächstes Jah r den Zaren in  
Petersburg besuchen.

Paris, 20. Oktober. Der Kriegsminister Freycinet hat 
beschlossen, die gemischten Regimenter derartig zu organifiren, 
daß ein jedes Regiment aus einem aktiven B ata illon und zwei 
Landwehrbataillonen bestehen soll. E in  jedes Armeekorps liefert 
vier Mischregimenter, deren Zahl demnach 72 betragen w ird .—  
Die Regierung hat eine Expedition nach T u a t beschlossen. Der 
kommandirende General in  A lg ier ist angewiesen worden, die 
nöthigen Vorbereitungen zu treffen.

P e te rsburg , 20. Oktober. I n  den deutschen Kolonien des 
Wolgagebiete« sollen über hunderttausend Menschen, die nichts 
zu essen haben, bettelnd von D o rf zu D o rf ziehen. Viele find 
angeblich dem Hungertod« nahe, das Elend soll geradezu ent­
setzlich sein.

Santiago, 19. Oktober. I n  ganz Chile haben sich die 
Wahlen in  der größten Ordnung vollzogen. M an schreibt 
dieses der ungewohnten freien Ausübung der W ahl zu. Es 
wurden ungefähr 30 Konservative und 60 Liberale in  den 
Kongreß gewählt.

Arovinziatnachrichten.
lH  Culmsee, 20. Oktober. (Gedächtnißfeiern. Bezirkskonferenz). 

Aus Anlaß deS Geburtstages (18. Oktober) des hochseligen Kaisers 
Friedrich I I I .  fanden in allen Klassen unserer Volksschulen Gedächtniß- 
seiern statt. Ebenso wurde die Wiederkehr des 100jährigen Geburtstages 
des jugendlichen HeldendichterS und Freiheitssängers Theodor Körner in 
den Schulen festlich begangen. —  Gestern vormittags fand hier unter 
dem Vorsitz des Kreisschulinspektors Herrn Kittelmann die Bezirks- 
konserenz statt. Herr Lehrer Gall-Skompe hielt eine Lektion im Rechnen 
über die praktische Anwendung der Jnvaliditäts- und Altersversicherung 
mit der 1. Klasse der hiesigen katholischen Stadtschule. I n  der nächsten 
Bezirkskonferenz gedenkt der Vorsitzende selbst eine Lektion aus dem Ge­
biete deS Religionsunterrichts zu halten.

Culmsee, 20. Oktober. (Verschüttet). E in  bedauerlicher Ünsa ^  
eignet« sich am Montag in der Sandgrube des Mühlenbesitzers V -^ , j  
Frau  des Schneiders Sck. holte Sand zum Streuen, wurde ^  b llr  
von einem herabfallenden Erdslücke verschüttet. Da niemand i» hß 
war, der den Unfall bemerkt hätte, so blieb die Frau  in dieser v m ' ^  
das lange Ausbleiben zu Hause Besorgniß erregte. Als man F  
Sandgrube nachsuchte, war es leider zu spät; die F rau  konnte > 
Leiche herausgegraben werden. Wie der „C. Anz." hört, sollen 
zogene Kinder zurückgeblieben sein.

Briesen, 20. Oktober. (Quartal. Personalien. LandwirW^ 
Verein Schönsee). Die Briesener Zieglerinnung hält am M "' ^  Der 
2. November in Hofsmanns Hotel ihr diesjähriges Quartal ab- v»r 
jetzige Redakteur der „Thorner Ostd. D r. Julius Pasig, '^ r  ^
mehreren Jahren Leiter der hiesigen höheren Privatsckule. hx> 
Frühjahr in Schönsee ins Leben gerufene landwirthschastlicb«" "  ieii>̂  
in der kurzen Zeit seines Bestehens, Dank der Mühe und Fürsorge ^,-g 
bisherigen Vorsitzenden, Herrn Hauplmann Henkel, schon viel enr 
geleistet. I n  der letzten Generalversammlung, welche den Borl>a 
mehr auf 3 Jahre zu wählen hatte, war der Verein deshalb na«
bemüht, sich Herrn Hauptmann Henkel als Vorsitzenden

.............  " '  " "  dieLeider sah dieser sich genöthigt, aus Gesundheitsrücksichten 
wähl abzulehnen. Es wurden folgende Herren in den Vorsta>>" a>>- 
als Vorsitzender Gutsbesitzer Kuhlmay, welcher bei der Wahl 
wesend war, Stellvertreter Hauptmann Henkel, Schatzmeister 
gärtner Borrmann, Schriftführer Inspektor Zielte, Beisitzer - 
August Templin. Da dem Verein bereits die M itte l zum »nr ĵahr 
Vereinshengftes zur Verfügung gestellt worden sind und zuM ck ^  in> 
auch noch 3 Vereinsbullen angeschafft werden sollen, so liegt , 'schließ 
Interesse der Landwirthe unserer Umgegend, sich dem Verein a>  ̂ > str­
and zu seinem Gedeihen nach Kräften beizutragen.

jj  Neum ark (Westpr.l, 20. Oktober. (Verschiedenes). J n E  e«.
legung der im Dezember in Löbau angesetzten Märkte rv'' D  
19. November ein Vieh- und Pserdemarkt und ^ove . ,.rliam 25. Noo-" - M  

t die hiesige 7, Scr-Krammarkt dortselbst abgehalten. —  Kürzlich hielt me yle,»v^'-M  
Feuerwehr eine Generalversammlung ab, wozu auch die E^helebu^. 
waltung eingeladen war, da es sich um die Auflösung resp. ^^,,gelha" 
des Vereins handelte. Leider war diese Versammlung sehr " sj,id ^  
besucht, selbst der Magistrat war nicht vertreten. Die U s b u E "  '  ̂ o> 
her vollständig eingestellt, da es an geeigneten Kräften i
städtische Verwaltung sich fast garnickt um das freiwillige be
korps kümmert, sondern dasselbe ohne genügende Unterstuv 
Feuersgefahr schalten läßt. Es wurde daher beschlossen, 
einen dringenden Appell an die Mitglieder zu erlassen.  ̂ paß  ̂ „ 
war Herr Kreis-Ausschußsekretär S . erschienen und theilte riiw HeU" 
städtische Zwangsfeuerwehr ins Leben gerufen werden solle. A 
wehrwesen wird sich dann wohl kräftiger entwickeln. .
reinigte ein Hausknecht in der hiesigen Apotheke seine Kleider 
und war dabei so unvorsichtig, daß plötzlich seine Sachen ,,
standen. Durch sein Geschrei aufmerksam gemacht, eilten 
herbei und löschten das Feuer durch Auswerfen von ö
Sonntag Nachmittag brannte bei Neuhos das dem Besitzer gM
hörige Gehöft, Scheune nebst S tall und Hauptgebäude, nieder, ^  0°
dauerte ungefähr 12 Stunden. —  I n  Radomno hielt am M  ei« 
„patriotische Verein" sein Stiftungsfest ab, woran sich ^  
Gedächtnißfeier für Kaiser Friedrich I I I .  und eine K ö rn e r-F ^  ehält^ 

):( Krojanke, 20. Oktober. (Zur Neuregulirung der v
I n  der letzten Sitzung des hiesigen Lehrervereins wurde du ^1  
Neuregulirung der Volkssckullehrergehälter eingehend erörtert- .z, u 
setzung eines Grundgehaltes auf 1200 Mk., sowie eine ^
Feuerungsentschädigung im Gesammtbetrage von 360 M -   ̂ tzje 
dringend nothwendig erachtet. Ferner wurde gewünscht, dav ^ 1" 
Alterszulage schon mit dem 5. Dienstjahre gezahlt werde Mxi'i i, 
Zwischenräumen von 5 Jahren um je 100 Mk. bis auf de" ; 
detrag von 600 Mk. steige. Dahingehende Wünsche sind N^oN), dei» 
zwei Mitglieder des Vereins Herrn Landrath Conrad zu " .^esn" 
selbst sich außerdem auch noch Delegirte anderer Vereine .
hatten, unterbreitet. ^isersÄak-

Danzig, 20. Oktober. (Hierherkunft der russischen ^   ̂ „Pol  ̂
Unsere Vermuthung, daß die Ankunft der russischen K a is e rs  
stern", welche übrigens inzwischen den Hasen wieder verlau^jftbelu,, 
nach Kopenhagen zurückgedampft ist, mit der Absicht eines  ̂ 0^
des Zaren in Verbindung stehe, scheint sich bereits zu 
heute wird aus Kopenhagen telegraphisch gemeldet, Kaiser 
Gemahlin und Kindern, das dänische Königspaar und die z 
Wales mit ihren Töchtern werden am 29. Oktober mit der ^  iiiN 
stern"' von Kopenhagen nach Danzig abreisen und von 7 ^ r n st. 
Eisenbahn über Warschau nach Livadia im südlichen The" ged"  ̂
reisen, wo das russische Kaiserpaar seine Silberhochzeit 
Das dänische Königspaar werde auf einen M onat in LioadM 
nehmen und erst nach den Festlichkeiten zurückkehren.

P r . Holland, 20. Oktober. (Ein schwerer Unfall) erelgu^e 
Freitag auf der Besitzung des Herrn Jantzen in Hirschfeld- ^jt 
srau, welche an der Dreschmaschine beschäftigt war, S^riety ^  
Kleidern in die unbekleidete Klaue der Leitungsstange und lM gebr^, 
male um die Welle geschleudert, wobei beide Beine derltt.aß ) 
und zermalmt wurden, daß die Amputation derselben lM 
hanniter-Krankenhause erfolgen mußte. (O ber,. jst U  he'

Jnsterburg, 19. Oktober. (Die Chronik der Jagdunfaue- 
durch einen Fall bereichert worden, der einen Bürger d
trifft. Buchdruckereibesitzer Karl Wilhelmi lag aus der " ob 
mark in der Gesellschaft seines Sohnes dem JagdvergnUg die A  zil 
Jagdglück war ihm nicht hold gewesen, und schon dachte er u ^ 
kehr, als sein Blick wohl in der Ferne ein W ild gewahr wu ^  er ^  
erlegen er einen tiefen Graben überspringen mußte. M
geglitten, ein Lauf des Gewehrs, das er in der rechten H?"z 
sich, und die volle Sckrotladung traf ihn so unglücklich ^
er sofort entseelt war. ^

6. Bromberg. 20. Oktober. (Schwurgericht). Der O r t ? ^
Jndykiewicz aus Palczyn hat, um schon jetzt in den 
und Invalidenrente zu treten, seinen Taufschein gefälscht, l E . F  
Geburtsjahr 1822 in 1820 umänderte. E r w u rd ^ w ^ S ^ K e s ll^
fälschung unter Annahme mildernder Umstände zu " ................
verurtheilt. —  Der Arbeiter Hermann Fiebig aus 
wegen Körperverletzung und versuchter Nothzucht zu 
Zuchthaus verurtheilt. Drei seiner Mitangeklagten, -  la,-- .
meinsckaftlichen Körperverletzung schuldig gemacht haben, ^ 
bis 6 Monaten Gefängniß davon. —  Der Sckarwerker <  
aus Gr. Kruscha war des Straßenraubes angeklagt. de"
August auf der Chaussee zwischcn Lindenthal und Gr. Kru!  ̂ Ak. ^ 1̂ . 
Scheer überfallen und ihn seiner Uhr nebst Börse 
beraubt. Uhr und Geld wurde später auf einem Rog^  ̂ 6 
funden, wo S . es vergraben hatte. Der Angeklagte wuro 
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheut. An ,ile>.

0 . Posen, 20. Oktober. (Abgelehntes Jmm ediatgesu^^s  
Synagogengemeinde beabsichtigte, vor dem Königsthor ein 9 ^  1
und Siechenhaus in massiver Bauart herstellen zu la!ff .̂shlen 
Zwecke sie eine 4 Morgen große Fläche angekauft h?"^,i v ieles ^  
dazu nicht die Genehmigung der Kommandantur. Ein ' gleiAm 
legenheit an den Kaiser gerichtetes Jmmediatgesuch w uro . 
schläglich beschieden, so daß das Gebäude im Fachrverr v 
den muß.

16^ ' z«Fokalnachrichten.
Thor«,Lyorn,

—  ( E in f ü h r u n g ) .  Der zum Ersten Bürgerin^'-^ hier 
Thorn gewählte Syndikus Herr D r. Kohlt ist gestern
troffen und wird in der Stadtverordnetensitzung am ^j» 
mittag durch den Regierungspräsidenten Herrn v. Hör» ^hsl
Amt eingeführt. .^ ie c

—  (V ers e tzu n g ). Herr Landgerichtspräsident I-
ist vom 1. Januar ab in gleicher Amtseigenschaft an da ,, >
Ersurt versetzt worden. .  i»

—  (V e rs e tzu n g ). Herr Kaserneninspektor HeN „erflkst hl ^  
als Kontroleur zur Garnisonverwaltung in Wittenberg ^je

—  ( P e r s o n a l i e n  a u s  dem K r e i s e  T h o r n ) - ^ ^ a  " 
Besitzers August Moede-Brzoza zum Schuloorsteher M  
königl. Landrath bestätigt.
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l̂kli'7 (Personalveränderung im  H eere), v. H a g e n  I, Gene- 
Kommandeur der 16. Jn f.-B rig ., zum Kommandanten von 

hft.y/*uannt; K a u f m a n n ,  Oberstlt. und Kommandeur des Fuß- 
Obersten befördert; S c h r ö de r ,  M ajor vom 

^orcke (4. pomm.) N r. 21, unter Stellung zur Dispos. m it 
^jor^ ^  Kommand. des Landw.-Bez. Danzig ernannt; K o p h a m e l ,  

^  Bat.-Kommandeur vom großherzogl. Mecklenb. Füs.-Regt.
' in das Jnf.-Regt. v. Borcke (4. pomm.) N r. 21, F r o m m ,  

,lz ^om Fuß-Art.-Reg. N r. 10, unter Verleihung des Charakters 
der und unter Belassung in  dem Kommando als Adjutant bei 
^o e^^ linspe k tion  der Fuß-Art., in  das Fuß-Art.-Reg. N r. 11, 
jlin j/öeck, Pr.-Lt. vom Fuß-Art.-Reg. N r. 11, unter Beförderung 
!>!r. g ^ i r n .  und Komp.-Chef, in das jcdlesw.-holstein. Fuß-Art.-Bat. 
)iro'. ^Meis ter ,  P r.-Lt. vom Jnf.-Reg. v. d. Marwitz (8. pomm.) 
tzrj^ Jnf.-Reg. N r. 98, v. F i e d l e r ,  Pr.-Lt. vom Jnf.-Reg.
v. h, ^  oritz von Anhalt-Dessau (5. pomm.) Nr. 42, in das Jnf.-Reg- 
^ e r   ̂ ""tz (8. pomm.) N r. 61, Bechen,  Pr.-Lt. vom Fuß-Art.-Reg- 
!>!r^ldzeugm eister (brandenburg.) Nr. 3, in  das Fuß-Art.-Reg. 
Hr. R i e m e r s ,  Pr.-Lt. von der 2. Jng.-Jnsp., in  das Pion.-Bat. 
^Sdel' ^ i r a u ß ,  H o e b e l ,  Pr.-Lts. von derselb. Jnsp., in das 

Pion.-Bat. Nr. 4, B o d e n s t e in ,  Pr.-Lt. von derselb. Jnsp., 
von h ^'on.-Bat. v. Rauch (brandenburg.) Nr. 3, G r o ß m a n n ,  Pr.-Lt. 
v 'ln ^ 'E -Jn sp ., in das Hess. Pion.-Bat. N r. 11, R a n d  ew ig ,  Pr.-Lt. 
dvh ^!°n.-Bat. N r. 17, in die 2. Jng.-Jnsp., v. B r e d a u ,  Sek.-Lt. 
^  K ^ ' ' ^ 6 -  v. Schmidt (1. pomm.) N r. 4, unter Entbindung von 
lÄ rM ^ a u d o  zur Dienstleistung bei dem 5. thüring. Jnf.-Reg. Nr. 94 
vllp̂  von Sachsen) und unter Beförderung zum Pr.-Lt., in  das 
Hlisp ^a in -B a t. Nr. 1, D i e s t e r w e g ,  Sek.-Lt. von der 2. Jng.- 

^  Pion.-Bat. N r. 15, D a m m  aß, Sek.-Lt. vom magdeburg. 
"i. Nr. 4, in die 2. Jng.-Jnsp. versetzt; L e ß n e r ,  Unteroff. vom 

d-Marwitz (6. pom m.)Nr. 61, T o b i a s e l l i ,  G u t t m a n n ,  
^uteroff. vom Fuß-Art.-Reg. N r. 11, Jancke,  M u s c h n e r ,

' 2oni pomm. Pion.-Bat. Nr. 2, zu Port.-Fähnrichs befördert. 
^  M ilitä rverw altung: N a h n ,  Zahlmeister vom 1. Bat.

Marwitz (8. pomm.) N r. 61, zum 1. Bat. Fuß-Art.- 
U  versetzt.

Ausschmückung  der  M a r i e n b u r g )  sollen bekanntlich 
 ̂ ^dldlotterien stattfinden. Die Ziehung geschieht jährlich in 

^ g t  3^ ^ ü in n t  ^  Jahre 1892. Der Preis jedes einzelnen LoseS 
^ ie n  p ^  werden 350000 Lose ausgegeben und die Gewinne 

auf 375 000 Mark.
^ r l e t t s  in  de r Weichsel).  I n  die Weichsel bei Thorn 

Sterlettfische, die Zierde der Feinschmeckertasel, eingesetzt 
Ausschuß des Deutschen Fischereivereins hat in seiner 

^  Ttir! ^ümlich beschlossen, für 1200 Mk. junge lebende Sterletts, 
^ Deichs ^^a n n t, aus Bosnien kommen zu lassen und theilweise in 

 ̂ Thorn und in  die Oder bei Frankfurt und Küstrin ein- 
^  Pros n ^  lebende Stücke erhält Dr. HermeS für das Aquarium 
^  Cterl * ^^hard Schulze fü r das zoologische In s titu t in Berlin.

E tS vertragen unser Waffer vorzüglich, das beweisen die von 
" Großen bei Küstrin ausgesetzten Sterletts, welche sich über

. ga lte n , freilich nicht vermehrt haben. Das lag daran, daß 
in abgeschlossene Gewässer einsetzte. Jetzt w ill man einen 

. ^  offenen Strömen machen.
^  a r n u n g  v o r  A u s w a n d e r u n g ) .  Das englische auswärtige 

^Uto- abermals vor der Auswanderung nach Brasilien, da in  
^en  Lieber ausgebrochen sei und in Rio de Janeiro die

^der, ^ ^ a s s u n g  russisch-polnischer  A rbe i t e r ) .  Die GutS- 
^  infolge besonderer Genehmigung des Regierungspräsidenten 

îese Arbeiter beschäftigen, seien darauf aufmerksam gemacht, 
NMss ^  bis zum 1. November wieder in  ihre Heimat zurück­

eile^ Es erfolgt eventuell zwangsweise Rückschaffung der

^  ' ^ e n w  ah le  n). Am Sonntag Vormittag 11 Uhr finden 
s? ^ r  Bürgerschule die Kirchenwahlen fü r die S t. Georgen- 

Äuß. scheiden 3 Kirchenälteste und 11 Gemeindevertreter
^  b Gew ^  -ur Verstärkung der Körperschaften 2 Kirchenälteste 

(ü n^boertreter zu wählen.
^ ^ i s k a m m e r ) .  End

^" le r-T ho rn , Rawitzki-Thorn und Rosenfeld-Thorn aus 
aus. Die Wählerliste liegt vom 23. Oktober bis 

0^ dem Vorsitzenden der Kammer, Herrn Schwartz, .aus. 
sind bis ,um 11. N

? ^ P !o » ^ ^ ls k a m m e r ) .  Ende dieses Jahres scheiden die Herren

Kammer
^ » 7 "  b» d „
l>r» ^  ^  bis zum 11. November ebendaselbst anzubringen.

Thor w i ssenscha f t l i ches  M us e um ) .  Das am Brom- 
die ab ge s te llte  Museum und Panoptikum von G. Bolz verdient 

^^süh rung  der in Wachs gearbeiteten Völkertypen und 
iehr lehrreichen Theiles die volle Beachtung des Publi- 

iK reü .^ ^ m lu n g  von Vögeln, Schlangen, Säugethieren und 
^  iutereffant. V or allem ist bei den anatomischen Präpa-

 ̂ ^Wieden, was irgend anstößig sein könnte.

— ( Z u r  E r m o r d u n g  des H e r r n  Kuse l )  w ird uns von unserem 
^-Korrespondenten in Ottlotsänn folgendes geschrieben: Herr M aurer­
und Zimmermeister Gustav Kusel, in Cziechoczinek in Polen wohnhaft, ist 
in der Nacht vom 17. zum 18. d. M ., als er sich auf dem Nachhausewege 
von seinem ebenfalls in Cziechoczinek lebenden Bruder Karl befand, dem 
er einen Besuch abgestattet hatte, von seinem eigenen Knechte, wie man 
vermuthet, durch zwei Schläge mit einer Runge in die Schläfe ermordet 
worden. Herr Kusel, ein Bruder des verstorbenen M aurer- und Zimmer­
meisters Kusel in Thorn und des Herrn Amisvorstehers Kusel in Kutta, 
w ird heute beerdigt. Eine große Geldsumme wird vermißt. Der Knecht 
des Herrn Kusel, dessen Kleider blutig waren, ist verhaftet. Uhr und 
leeres Portemonnaie des Ermordeten fand man im Heu versteckt vor. 
(Damit ergänzt und berichtigt sich unsere gestrige Notiz. Red.)

— ( S t r a f k a m m e r ) .  I n  der heutigen Sitzung führte den Vorsitz 
Herr Landgerichtsdirektor Splett, als Beisitzer fungirten die Herren 
Landgerichtsräthe v. Kleinsorgen und Moser, Landrichter Blance und 
Landgerichtsrath Neitsck. Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staals- 
anwalt Buchholz. — Verurtheilt wurden der Schulknabe Josef Lewan- 
dowski aus Thorn wegen schweren Diebstahls in einem Falle zu 14 
Tagen Gefängniß, der Schulknabe Max Hinz aus Thorn wegen schweren 
Diebstahls in drei Fällen zu 1 M onat Gefängniß, der Schulknabe Franz 
Fialkowski aus Thorn wegen schweren Diebstahls in  einem Falle zu 
1 Woche Gefängniß, die Arbeiterfrauen O ttilie Stichowski, Rosalie 
Lindemann, Therese Meyer und Auguste Fialkowski, sämmtlich aus 
Thorn, wegen Hehlerei zu je 1 Woche Gefängniß, der Arbeiter Josef 
Rutkowski aus Thorn gleichfalls wegen Hehlerei zu 2 Monaten Ge­
fängniß und die Arbeiterfrau Karoline Rutkowski aus Thorn ebenfalls 
wegen Hehlerei zu 3 Monaten Gefängniß. Den beiden zuletzt Ge­
nannten wurden auch die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines 
Jahres aberkannt und Stellung unter Polizeiaufsicht für zulässig erklärt. 
Die Verhandlung gegen den Schulknaben Konrad Rohde aus Thorn 
wegen schweren Diebstahls wurde ausgesetzt, weil Angeklagter nicht er­
schienen war. Verurtheilt wurden ferner der Arbeiter Andreas Stuczynski 
aus ElgiSzewo wegen fahrlässiger Brandstiftung zu 3 Monaten Ge­
fängniß, wovon 2 Monate Untersuchungshaft angerechnet wurden, der 
Arbeiter Johann Golembiewski aus Gortatowo wegen Hausfriedens­
bruchs und gemeinschaftlicher Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängniß, 
der Schmiedemeister Ludwig Vollmann aus Kl. Czyste wegen Patent­
verletzung zu 100 Mk. Geldstrafe. Vollmann hatte einen gegen Nach­
ahmung geschützten Pflug nachgemacht und derlei nachgemachte Pflüge 
verkauft. Zwei dieser Pflüge sind beschlagnahmt worden. Es wurde die 
Konfiskation derselben ausgesprochen und dem Geschädigten, Fabrikanten 
Ventzki, das Recht zugebilligt, die Bestrafung des Angeklagten im „G rau- 
denzer Geselligen" bekannt zu machen. I n  der letzten Sache wurde der 
Arbeiter Stanislaus WisniewSki aus Segertsdors von der Anklage des 
Diebstahls freigesprochen.

— (Er loschene Seuche).  Die Influenza unter den Pferden des 
Gutes Rüdigsheim sowie unter den Pferden zu Wytrembowitz ist erloschen.

— ( P o l i z e i be r i c h t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 4 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  wurden fünf Kopfnadeln in der Breitenstraße, 
ein schwarzer Armreif in  der Breitenstraße, zwei Kinderfahnen in  der 
Droschke Nr. 41. Näheres im Polizeisekretariat.

— ( B o n  der  Weichsel).  Der heutige Wafserstand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Wasserbauverwaltung 0,01 Meter u n t e r  Null. 
— Eingetroffen ist auf der Bergfahrt der Dampfer „W ilhelm ine" mit 
einer Ladung Bier und Stückgütern aus Königsberg, auf der Thalfahrt 
der Dampfer „A nna" ohne Ladung aus Schillno. Abgefahren ist heute 
der Dampfer „A nna" m it einer vollen Ladung leeren Petroleumgebinden 
und S p iritus  nach Danzig.

n. Podgorz, 21. Oktober. (Verschiedenes). Die letzte Volkszählung 
hat ergeben, daß unser Städtchen 2489 ortsanwesende Personen auszu­
weisen hatte, und zwar 1269 männliche und 1220 weibliche. — Aus 
Anlaß des Gottesdienstes, welcher von 9— 11 Uhr an den Festtagen 
stattfindet, hat sich unser Magistrat veranlaßt gefühlt, bekannt zu machen, 
daß die Läden und Schaufenster anstatt von 10— 12 jetzt von 9— 11 Uhr 
geschloffen sein müssen. — E in  äußerst gefährlicher Mensch ist der schon 
mehreremale wegen Körperverletzung m it längeren Gefängnißstrafen be­
strafte Arbeiter Boguslawski von hier; nur deshalb, weil ein oftpreußi­
scher Brauergehilfe m it seinem Kollegen sich in lithauischer Sprache 
unterhielt, gab B. demselben einen so wuchtigen Schlag auf den Kops, 
daß der Gehilfe besinnungslos niederfiel und auch das rechte Bein brach. 
Der Unglückliche wurde nach dem Krankenhause zu Thorn gefahren. 
Dem Gendarmen Pagalies gelang es, den rohen Patron zu verhaften.

Mannigfaltiges.
( E i s e n b a h n k a t a s t r o p h e n ) .  Di e Eisenbahnkatastrophe 

bei Kohlfurt hat ein siebentes Menschenopfer gefunden, nachdem 
der schwerverletzte Lokomotivführer Tennert seinen Wunden in ­
zwischen erlegen ist. D ie  Abräumungsarbeiten dürften mehrere 
Tage dauern. D ie Todten sind sämmtlich auf dem Kohlfurter 
Güterboden niedergelegt ; der Verkehr ist ungestört. —  Gleichzeitig 
werden Zugzusammenstöße aus Rouen und Duisburg gemeldet.

Bei letzterem wurden 20 Güterwagen zertrümmert und 1 Bremser 
leicht verletzt, während es bei ersterem nicht so gut abging. H ier 
(bei Rouen) stieß ein Personenzug m it einem Güterzuge zu­
sammen, infolgedessen eine unbeschreibliche Panik unter den 
Reisenden entstand. Zahlreiche Personen sind verwundet, 2 
Lokomotiven und 1 Gepäckwagen zerschmettert.

( E i n  s t a r k e r  S t u r m )  wüthete am M ontag in ganz 
England und Ir la n d . Verschiedene Gegenden find überschwemmt, 
besonders S üdirland, die centralen Grafschaften Englands und 
S üdw ales; große Mengen Viehes sind ertrunken. Auf dem Kanal 
sind zahlreiche Havarien vorgekommen und mehrere Schiffbrüche 
m it Verlust an Menschenleben haben stattgefunden.

( M o r d  i m  E i s e n b a h n c o u p e  e). I n  dem zwischen 
Warschau-Sosnowice verkehrenden Nachtschnellzuge wurde in der 
Nacht vom M ontag zum Dienstag ein unweit Warschau an­
sässiger Großgrundbesitzer ermordet und beraubt. Des Mordes 
verdächtig sind zwei männliche Ind ividuen, welche nach Aussagen 
des Schaffners in Piotrkow das Coupee, in dem sich der E r­
mordete befand, bestiegen haben sollen, aber beim Auffindender 
Leiche spurlos verschwunden waren. Es wird vermuthet, daß 
sie versuchen werden, über die preußische Grenze zu entkommen.

( S 1 a d t b r a n d ) .  I n  der russischen S tad t Lida (G ou ­
vernement W iln a ) wurden am Sonntag durch eine Feuers­
brunst 400  Häuser, darunter zahlreiche staatliche Gebäude, ein­
geäschert. Aus W iln a  wurden für die Abgebrannten Nahrungsmittel 
gesandt._______________________

Telegraphische Depesche der „Tyorner Fresse".
E r f u r t ,  21. Oktober. Der Sozialistentag schloß 

die „Jungen" Werner und Wildberger aus der Partei aus, 
Auerbach erklärte fre iw illig  seinen A us tritt. A ls  O rt des 
nächsten Parteitages wurde B erlin  bestimmt. Der Partei- 
vorstand wurde wiedergewählt, das Programm ohne Debatte 
genehmigt. Singer hielt die Schlußrede.

Verantwortlich für die Redaktion: O s w a l d  K n o U  in  Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
___________ I 21. Okt. 20. Okt.

Tendenz der Fondsbörse: ermäßigt.
Russische Banknoten p. K a s s a ..........................
Wechsel auf Warschau k u r z ...............................
Deutsche Reichsanleihe 3*/, V « ..........................
Preußische 4 <>/, K on so lS ....................................
Polnische Pfandbriefe 5 */< > ...............................
Polnische L iqu idationspfandbrie fe.....................
Westpreußische Pfandbriefe 3V« V« . . . .
Diskonto Kommandit A n th e ile ..........................
Österreichische K re d ita k t ie n ...............................
Oesterreichische Banknoten....................................

W e iz e n  g e lb e r :  Oktober..........................................
November-Dezember.......................... ....................
loko in  N e w york ....................................................

R o g g e n :  l o k o .........................................................
O k to b e r...................................................................
O ktober-N ovem ber...............................................
November-Dezember...............................................

R ü b ö l :  O k to be r.........................................................
A p r i l - M a i ..............................................................

S p i r i t u s : ..................... ..............................................
50er lo ko .........................................................
70er lo ko .........................................................

70er O k to b e r.................................................... ....
70er November-Dezember...............................

Diskont 4 pCt., LombardzinSfuß 4V, pEt.

2 1 4 -9 0
2 1 4 -

9 7 -9 0
1 0 5 -4 0
6 6 -5 0
6 4 -3 0
9 4 -3 0

1 7 5 -2 0
1 5 2 -1 0
1 7 3 -5 0
222-

2 2 3 -
10 3 -7 5
2 3 7 -
2 3 8 -  70 
235— 
2 3 2 -2 0

6 4 -5 0
6 1 -

7 1 -5 0  
5 2 -  
5 0 -7 0  
5 0 -5 0  

resp. 5 pCt

2 1 4 -9 0
2 1 4 -2 5

9 7 -8 0
105—30
66-10
6 4 -
94—30

1 7 4 -6 0
151—90
173—50
222-

2 2 3 -
1 0 4 -7 5
2 3 7 -
2 3 9 -
233—50
2 3 1 -5 0

63—70
6 0 -6 0

7 2 -5 0
5 3 -
5 1 -3 0
5 0 -8 0

K ö n i g s b e r g ,  20. Oktober. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß fester. Zufuhr 15 000 Liter. Loko kontingentirt 74,50 Mk. 
Gd., n M  kontingentirt 54,50 Mk. Gd.

Meteorologische Beobachtungen i» Thorn

DaLum St.
Ba*omet»r

nun.
T h e rm .

06 .
Windrich­
tung und 
Ställe

Bewölk. Bsmerkung

20. Oktober Arx 751.1 -s- 14.9 10
752.4 -i- 12.4 6 10

21. Oktober 7ba 750.0 -i- 8.7 8L? 4

^ . A r b e i t e r
bei (x^em Lohn sofort dauernde

^  her Nähe von 
 ̂ ijgn i.jungen  bei Herrn Bau-

chEischm Katar"he R l l l h M ,  K s  K k h lk 0 p s s , l>N  L l l l l M
werden durch ssa>'8 eolitv 8ollener M nkrLl-paLtiüon (namentlich in heißer 
Milch ausgelöst) in  die mildeste und leicht erträglichste Form übergeführt, 
und die qualvollen Hustenanfälle Tuberkulöser gemildert, gekürzt; durch 
diese Pastillen wird der Schleimauswurf sehr gefördert und die Athmung 
eine leichtere, eine freiere. Wer seinen Kranken aufrichtig wohl w ill, der 
w ird auf die Anwendung der Fay's echten Sodener Mineral-Pastillen 
als auf eine unumgängliche Nothwendigkeit dringen. Wer ihnen die 
Schwere ihrer Leiden lindern w ill, der überlege keinen Augenblick! fa>'8 
eokls 8oll6N6n M nsra l-pLslillsn , aufgelöst in heißer Milch, bieten ihnen, 
wie kein anderes M itte l, Wohlthat, Erquickung und Linderung. Preis der 
Fay'schen Pastillen 85 Pfg., erhältlich in allen Apotheken und Droguerien

Ellm'I 8ai»ck, Thor»

Zikgelfahrc»
Leibitsch.

Wserlehrlinge
Schlossermeister.

7 - ------ M ocker._____________

^.Ahbunte K nh
Förster in  Liffomik.Förster in  Liffomitz

>.« Spkiskkirkffkln

M L » o n ^ !--L !-°N r. i. d. Erv. d. B l.
M i-M . N au line rltr.2. 

Paulmerstr.2.
allen Dimensionen hat 

"'U'g abzugeben. 8. 8e>

M it  dem heutigen Tage habe den

jllklleingerichtetell Bier-Allsschallk i>er 8MlMHtzI'schell Brauerei
hierselbst übernommen und empfehle mein jetziges Unternehmen dem geehrten 
Publikum zur gefälligen Beachtung. 8 ^  Reichhaltiger Mittagstisch in  und! 

I außer dem Hause. Li»vvl»vl, Neustädter M arkt.

Streichfertige

v o ls L r b v o
in  allen Farbtönen,
für jedermann,

in  bestem Le inö lfirn is  feinstens abgerieben,
spatfrei, gut deckend und trocknend,

ferner
alle trockenen Farben, Firniß» 
Terpentin» «nd Kienöl. Lacke» 

Bronzen» Pinsel rc.
empfiehlt die

S p k M W rb m -  " ,  ' ;
von

s. Zöllner, Gerechtcstraße.

sLlegante Hochparterre-Wohnung, 6 
^  Zimmer, (tzürtcherr, Pserdestall, von
sogl. oder später zu verm. Baderstr. Nr. 1.
1 Balkonwohnung I. Etage, 5 Zimmer u. 
^  Zubehör, Verhältnisse halber nicht be­
zogen, ist billig von gleich zu vermischen. 
Katharinenstraße 3. 6. Krau.

kn Wildling uMkl'll'Mit.

» I M M M
I t a d l lL o p f r ^  O, cklsss xlllek-

eo leb ' düm

Elegante Flacons a 1 M ark.
Echt zu haben in  Thorn: 

bei Herrn kni. koorvvara, Gerberstraße,
„  „  1. 8. 8alomon, Schillerstraße.

MBauIinei'bi'Ue!(8lna88e 386 d
^  ist die in der 3. Etage rechts gelegene 
Wohnung best. aus 4 Zimmern, Küche, 
Zub. und Wasserleitung von sofort zu ver- 
miethen Näh, part. rechts, k. 8vkvvartr.

herrsch. Wohn., 6 Zimmer m. Zubehör, 
auf Verlangen Pferdestall und Remise, 

zu vermiethen im Weichselschlößchen.

D Z L l in b r T e lL v r

L ü i L i x s Z r v r x v r
D u l i n s v v ' v r

A r L t L v r s t i e g e
__  rfte Qualitäten, "MU

» .  »llckel,i-a.nckt, Brückenstr. 20.

Das berühmte
eonrall I(!88ling'scheBreslau,

Wickbolder, 
in Gebinden nnd 

Flaschen,
empfiehlt

06ut8etik n̂ti8lrlavsl'6i 6ell!- 
i - o t t s n i s :

Hauptgewinn 1. Klasse 150000 Mk., 
2. Klasse 600000 Mk. Hierzu empfehle ich 
Originallose: Vi 21 Mk., 10,50 Mk., 
Vio 2,50 Mk. Außerdem habe ich, angeregt 
durch die großen Erfolge, die ich in der 
vorjährigen Schloßfreiheitslotterie erzielt 
habe, 5 Serien ä 20 Lose zu Gesellschafts­
spielen aufgelegt und empfehle solche zu 
folgenden Preisen: Vio50 Mk., V«o25 Mk., 
Vio 12,50 Mk., V-o 6,25 Mk. Der Preis 
ist fü r beide Klaffen der gleiche. Auswärtige 
haben fü r Porto und Liste zu jeder Klaffe 
30 Pf. (Einschreiben 50 Pf.) beizufügen.

H V I t t v iR lk v r x ,  
Lotteriekomptoir, Seglerstr. 30 .

HLromb. Vorstadt Nr. 162 mehrere 
^  Wohnungen, 2 Zimmer, Küche 
Zubehör sogleich zu verm. Preis 60 bis 
80Thlr. Näh. Auskunft Culmerstr. 336, I  Tr.

kleine
und

iK in e  Wohnung v. 4 Zimmern, auch ge- 
^  theilt, Coppernikusstr. 172/73 z. verm. 
M ^o hn ung  von 3 Zim., Kü.l»e, Boden- 

kammer, Waschküche, vermiethet sofort 
8. LröLstak, Culmerstraße 342.

Bromd. Vorstadt Parkstr. 4
ist noch eine kleine Familienwohnung an 
ruhige Miether abzugeben.

v n r o r ^ k o v s k l ,  Gerbcrstr. N r. 18.
^ in e  Wohnung, Stube, Alkoven, Küche

nebst Zubh. sofort z. verm. Brückenstr. 24.
Herrschaftliche Wohnungen

zu vermiethen Dollten, Bromberger Vorstadt.
!Une Wohnung von 4 Zim. nebst Zubeh. 
^ zu vermiethen. Mellinstraße 68.

Balkon, 5 Zimmer nebst a. Zub. 
Gerstenstr. 320 zu vermiethen.

H .  6 Z L Ü V .
kleine Wohnungen von sofort zu Ver­
m ietern___________ >Vink>6r'8 ttotel.

E ine Mittelwohnung, 1 Etage, v. sof 
z. v. bei li. Kau8oll, Gerechtestr.-Ecke 8.

sA in  möbl. Parterre-Zimmer nebst Kabinet 
^  zu vermiethen. Brückenstr. N r. 24. 
E. m. Z. v. 1. Okt. zu verm. Culmerstr. 15,1. 
Möbl. Zim z. v. Coppernikusstr. 233,3 Tr. 
M l^öb l. Zim. m it und ohne Pension billig

zu verm.______ Schuhmacherstr. 27.
1  freundl. möbl. Wohnung verm. tt. Vuävk, 

Gerberstr. 13— 15, 111.



Am 19. d. M ts. 
I IV 2 Uhr nachts 
entschlief sanft im 
64. Lebensjahre zu 
einem besseren Leben 
mein innig geliebter 
M ann, unser guter 
lieber Vater, Groß- 
und Schwiegervater, 

der Königliche Steuer-Einnehmer 
I. Klasse a. D., R itter des rothen 
Adlerordens IV . Klasse

M im n  f iM e .
Dieses zeigen allen Freunden 

und Bekannten, um stilles Beileid 
bittend, tiefbetrübt an 

,  Thorn den 20. Oktober 1891
1 die trauernden Hinterbliebenen.

DieBeerdigung findetDonnerstag 
den 22. Oktober cr. nachmittags 

, 4 Uhr vom Sterbehause Junker­
straße 7 aus statt.

Gestern Abend 9 Vs Uhr verschied I  
LD  nach schwerem Leiden meine innigst- >

I  geliebte Frau, unsere gute M utter >  
und Schwiegertochter

I  Urnle üloinlsv I
geb. L o r k

KD im 25. Lebensjahre, was hiermit I  
D »  tiefbetrübt, um stille Theilnahme I  
? > bittend, anzeigen M

Mocker den 21. Oktober 1891.
I  die trauernden Hinterbliebenen. I  

M  Die Beerdigung findet Freitag I  
W  den 23. ds. nachm. 3 Uhr vom >  
W  Diakonissenhause nach dem altst. M 

I  Kirchhofe statt.

4t
4 t4 t4 t4 t4 i»4^»^4 i4-4 t4 t-44t»^4 '^»4t4t^4 t

Durch die glückliche Geburt eines 
strammen Jungen wurden hoch­
erfreut

A I .  8 » * V » IL lL 0 ^ 8 lL l
und Frau.

Thorn den 21. Oktober 1891.

Ordentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung. 
Sonnabend den 2 4 . Oktober 1891

nachmittags 3 Uhr.
T a g e s o r d n u n g

betreffend:
1. Einführung des Herrn Stadtrath und 

Syndikus Dr. Kohli aus S tettin in sein 
Amt als Erster Bürgermeister der Stadt 
Thorn.

2. die Beleihung des Grundstücks Altstadt 
N r. 229 m it 10000 Mk.

3. Kassenanzeige über ausgeloste Werth­
papiere.

4. Die Superrevision der Rechnung der 
städt. Forstkasse pro 1. Oktober 1889/90.

5. Desgl. der städtischen Feuer-Societäts- 
kasse pro 1890.

6. Die Wahl zweier Herren in die Vor- 
einschätzungskommission zur Einkommen­
steuer-Veranlagung an Stelle der in die 
Veranlagungskommission gewählten 
Herren Stadträthe K ittler und Richter.

7. T>ie anderweiteVerpachtung der Chaussee- 
Gelderhebung auf der Bromberger 
Chaussee.

8. Die Weitervermiethung eines Holzplatzes 
an den Holzhändler Ferrari.

9. Die Renovirung der Wohnung des 
Schlachthaus - Inspektors Krause im 
Schlachthause.

10. Die Vergrößerung des Schweinestalles 
im Schlachthause.

11. Die Wahl des Vorstehers fü r das S t. 
Georgen-Hospital.

12. Die Ersatzwahl der Armendeputirten 
fü r das 1. u. 2. Revier des VII. Bezirks.

13. Desgl. des 1. Reviers des X. Bezirks 
sowie des stellvertretenden Armen-Vor- 
stehers des genannten Bezirks.

14. Ortsstatut über die Verpflichtung zum 
Besuch der Fortbildungsschule seitens 
der gewerblichen Arbetter unter 18
Jahren. 

5. Ve15. Verleihung des Bürgerrechts an Herrn 
Ersten Bürgermeister v r .  Kohli.

Thorn den 21. Oktober 1891.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten - Versammlung, 
gez. koelkßv.

Bekanntmachung.
Hur Neuwahl von 6 Repräsentanten und 

4 Repräsentantenstellvertretern der hiesigen 
Synagogen - Gemeinde habe ich einen 
Termin auf
Montag den 26. Oktober 1891 

vormittags 9 Uhr
im Stadtverordnetensitzungssaale anbe­
raumt, zu welchem hierdurch sämmtliche 
männliche, volljährige, unbescholtene und 
selbftständige Mitglieder der Gemeinde, 
welche während der letzten 3 Jahre ihre 
Abgaben fü r die Synagogen-Gemeinde ohne 
Exekution gezahlt haben, eingeladen werden.

Um 1 Uhr wird das Wahllokal fü r die 
bis dahin nicht erschienenen Mitglieder ge­
schlossen.

Thorn den 22. August 1891.
D er Reg.-Wahl-Kommissarius.

U n te rr ic h t
in  der engl. und franz, Sprache und auch 
im  K l a v i e r s p i e l  ertheilt zu mäßigen 
Preisen. Wer? sagt die Exped. d. Ztg.

Faschinenverkauf
aus dem Herzogt. Forstrevier Grabia.

Aus dem Einschlage 1891/92 werden die entfallenden Kiefernreisigfaschinen 
und Kiefern-Buhnenpfähle zum Verkauf gestellt:
Los 1. Schuhbezirk Dziwak mit ca. 50 Hdrt. Kiefern-Altholzfaschinen,

» ,, 260 „
.. .. 375

LoS 2. Schuhbezirk Kuchnia m it ca.

Los 3. Schuhbezirk Sarnak m it ca

Durchforstungsfaschinen, 
, „  Buhnenpfählen.
, „  Altholzfaschinen.
, „  Durchforstungsfaschinen.
, „  Buhnenpfählen,
, „  Altholzfaschinen,
, „  Durchforstungsfaschinen,
, „  Buhnenpfählen.
, „  Durchforstungsfaschinen,
, „  Buhnenpfählen.
dem Bureau der unterzeichneten

65 
60 
50 
75 

150 
„  „  150

Los 4 . Schuhbezirk F rido lin  mit ca. 150
„ „ 120

Die Verkaufsbedingungen können anf 
Nevierverwaltung eingesehen bezw. von da gegen Erstattung der Schreibgebühren 
bezogen werden.

Offerten auf ein oder mehrere Lose bezw. den ganzen Einschlag sind mit 
der Versicherung, daß sich der Bieter den Verkaufsbedingungen unterwirft, und 
m it genauer Angabe des Gebots pro Hundert Faschinen resp. Hundert Buhnen- 
pfähle bis incl.

Freitag den 6. November a. cr.
an die unterzeichnete Revierverwaltung abzugeben, welche auch auf vorherige 
Anfragen nähere Auskunft ertheilen wird.

Die eingegangenen Offerten gelangen

Sonnabend den 7. November nachm. 4 Uhr
auf dem Bureau der Revierverwaltung zur Eröffnung resp. Feststellung in 
Gegenwart der etwa erschienenen Bieter.

W u d e k  bei Ottlotschin den 20. Oktober 1891.
D ie Herzogt. Nevierverwaltung. __________

Sachverständigen Gesangnnterricht
ertheilt Olara Vangeiow,

Neustädl. M arkt 20, I. 
Ensemble-Unterricht zu ermäßigten Preisen.

Gründlichen Privatnnterricht
ertheilt llil. 8elke, geprüfte Lehrerin»

Bromberger Vorstadt, Gartenstraße 23.

1

ÄINWMllMN.
künstliche Zähne,

Goldfüllnngen u. s. w.

ff. 8miesrek, Dentist,
HIi8»1»«tI»8tr. 7.

Schmerzlose
Auhn-Opevationeu,
künstliche Zähne u. Momven.

ülex 1>oewensori,
eu>m6r8lra886 306/7. _____

ll. »lillei-, Schillkchr. l?Tl,»m
Zum Dekatiren von Damen- und Herren­

kleiderstoffen (sofort) empfiehlt sich die
Färberei» chem. Wäscherei» Maschine 
slrickerei, Dam pf-Dekatir- u. Bettfedern- 
Reinigungsanstalt

V  » H i e r - ,  Schillerstr. 17.

Z U W  K « t° r is ,  S L / Ä L
u. 8. >00 i. d. Exped. d. Blattes erbeten.

D ie  Lieferung von Kartoffeln und 
V iktnalien  für die Menage des I I .  B a­
taillons Infanterie-Regiments von Borcke, 
für die Zeit vom 1. November 91 bis 31. 
Oktober 92, ist zu vergeben.

Angebote sind dem Geschäftszimmer ge­
nannten Bataillons (Jakobsbaracke) ein­
zureichen.

D ie  Menage-Kommission.

Die Wahl der Kirchenältestka und 
der Gemeinde-Vertreter

der S1. Oeorgen-Kemeinde
findet Sonntag den 25. Oktober vorm. 
1l Uhr in der A u la  der Bürgerschule statt. 

Es scheiden aus:
1) aus dem Gemeinde-Kirchenrath:

die Herren Lehrer tterkolr, Lehrer Nogoriiwltt 
und Apotheker Vauvr.

2) aus der G e m e in d e -V e rtre tu n g : 
die Herren Stromaufseher 8a!omon, Sckiffs- 
baumeister Kairott, Kaufmann O le ^k i, Ban­
unternehmer Volgl undMokmann, die Eigen­
thümer kteumann, N. Nramplti) 0. Ik lüe , 
farokm ln, Küle, Bahnmeister a. D. Naagob.

Außerdem werden zur Verstärkung der 
Körperschaften 2 Kirchenälteste und 6 Ge­
meinde-Vertreter neugewählt.

Der Gemeinde-Kirchenrath. 
_____ LllNrlossvv, Pfarrer._______

Bekanntmachung.
I n  Gemäßheit des Gesetzes über die 

Handelskammern vom 24. Februar 1870 
scheiden m it Ende dieses Jahres folgende 
Mitglieder der Handelskammer aus:

iro^iR-Mocker»
I L i t l l v L

8 . Thorn.
HU. UU«8^nß>»ItL
Der Wahltermin w ird später bekannt 

gemacht werden, die Liste liegt vom 23. 
d. M ts . bis einschl. l .  November d. I .  
bei dem Unterzeichneten aus und sind E in ­
wendungen gegen dieselbe bis 11. November 
bei der Handelskammer für Kreis Thorn 
anzubringen.

Thorn den 21. Oktober 1891.
Der Wahlkommissarius.

H « r i n  k '. 8«k»rv»» ti«

Oejsentliche Zmngsnersteigernng.
Freitag den 23. Oktober 1891 

vormittags 9 Uhr
werde ick in meinem Geschüftslokale Bader­
straße Nr. 2

ei» zwölf B latt großes Segel
öffentlich rneistbietend gegen gleich baare 
Zahlung versteigern.

Thorn den 21. Oktober 1891. 
__________ Gerichtsvollzieher.

Gute» Weiße, aus Sand gewachsene

Cß - Kartoffeln
liefert frei ins Haus, bei vorheriger Be­
stellung für 3 M a rk  pr. I« «  Psd. das

vorn. 1)61
Große Auswahl in

k i k g l i l l t k i l Z i l g d - ,

Kutsch u. Korblvagen, 
Selbstfahrer und Landauer

in  schöner Form und guter Ausführung 
verkaufe zu billigen Preisen.

Neulackiren und Aufpolstern ge­
brauchter Wagen wird sauber und billig 
ausgeführt vom Wagenbauer

Ulk. Krünses,
Thorn, v is -L -v ls  dem M ilitärkirchhof.

W i l l D t m i t z
wird gründlichst ertheilt. Von wem? sagt 
die Expedition.

st V E '  V or dem Bromberger Thor. st
e Geöffnet täglich von früh 19 Uhr bis abends 19 Uhr L

Größte und schönste Ausstellung dieses Genres. st
? I n t ernationales Panoptikum r
? D M " (anal. Museum)
>  500 Ausstellungsobjekte, darunter 50 lebensgroße Figurei

U

(anal. Museum) "WU ? vr°6°°. u°a rarra "̂
500 Ausstellungsobjekte, darunter 50 lebensgroße Figuren. — Ungenierter und 8  I d o r v ,

r  K g u M s n n s  N i e E
----------------- — ----------------------------- ?  Katharinenstraste 7 p a r t ^ ^ B

^  krauerel-
Verkaufe gegen Kasse die Flasche (Patent-Verschluß)

Königsberger Ponarther Bier»
Helles Märzen und dunkles ä la Münchener

mit 1v Pfennig. "WU
Pfand per Flasche 10 Pf.

fflax Krüger, Seglerstrasze Nr. 27.

N. I'iili»' llvit-liMnt
beginnt wieder der

I L v i t  U » t v r r » v l » t .
Dam en-Reitunterricht wird von einer Reitlehrern: ertheilt. F ür geschlossene 

Cirkel wird auf Wunsch die Reitbahn reservirt. F ür gut gerittene Pferde ist »  
bestens gesorgt. Zum Spazierenreiten stehen gut gerittene Pferde zur Verfügung. K 

A M " Restaurant befindet sich im Reit-Jnstitut. "WW Nj
Z Es ladet zu gefälliger Betheiligung und Besuch ergebenst ein H

H o c h a c h t r r n g s v o l l  8

U ü r s v n  S p v v H » l Ä , b » o i »
mit beschränktem Risiko.

Prämien-Geschäfte sind die sicherste und solideste Spekulation, da der Verlust stets 
auf den geringen Einsatz beschränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt ist.

A M -  Prospekte und Börsenberichte sendet auf Verlangen "M W

Lüuai'ü per!, Bankgeschäft,
Ksrlli» L., IL»l8vr VV1lI»«Ini8tr»88« Xi. 4.

M .  v r » I r r L ^ i » s k i ,
Kr«1t«8tr»88S 8 VHOKX Kr«1t«8ti »88« 2

Sptzlaliliil: seiner ünmenputr.
M k "  garmrtcn Damen-Hüte»
zu billigsten aber festen Preisen.

O r l x l n » !  I - » r i 8 « r  » i» ü  ^ V i v u v r

D M "  M l o ü s l l H ü b «
letzte Neuheit — einzig nllein —

0kIgIiirlI-MillItIios8t-lIlj1ir.

Nkem Reitpferd,
braune S tute, 1,78 m, 10 Jahre (nicht 
älter), für jedes Gewicht, sehr fromm, sowie
ein starker Rappwallach, gefahren und 
geritten, 9jährig, ferner ein gut erhaltenes 
Kummetgeschirr und Halbverdeckwagen 
stehen billig zum schleunigen Verkauf.

Generallientenant v .

O t k o i r r o  2 R R I ?
8  » iR ck vv 1 e  I t  v ,

WE" Viel» viliostt "WU
8amen - »anälung

8. fforakowLlci, Ikorn.
1 Speicher m. E infahrt verm. 668vbw. 8a>vr.

Dr. Spmgersihe Heilsalbe
heilt gründlich veraltete Beinschäden, knochen- 
fraßartige Wunden, böse Finger, erfrorene 
Glieder, W urm  rc. Zieht jedes Geschwür 
ohne zu schneiden schmerzlos auf. Bei 
Husten, Halsschmerzen, Quetschung s o f o r t  
Linderung. Näheres die Gebrauchsanwei­
sung. Zu haben in den Apotheken L 
Schachtel 50 Pf.____________ ___

G ut ausgebackenes» wohlschmeckendes

B ro t,
sowie wohlschmeckende Semmel und 
Kuchen» stets frisch gebacken, empfiehlt 
HV. I? » e L k v r v 8 k i ,  Schillerstr. 4 .
lA in e  Wohnung von 2 Zim. nebst geräum. 
^  Zubehör von s o f o r t  zu vermiethen. 
Näheres Oasprowllr, K l e i n - M o c k e r .

Schützcllhmls.
Mittwoch den 21. Oktobe» 

und folgende Tage:

Specialitäten-
Vorstellungeil-

Musik von der Kapelle des 
Regts. v. Borcke (4. Pomm.) Ar-

sst'I. llosa Ziki'nau,
Lieder- und Walzersängeri»-

ssnl. t.oui86 könne,
Bravour - Sängerin, Altistin

kpotlieiP fflanelli. .
Turner am 3-fachen Rea " 

römischen Ringen.

Kebnüllei- Wagnek,
Gesangs- und Grotesgue- 

Duetlisien.

I llZ tN . 6 v 8 ^ iN ,
Musikalischer Neger - Cloiv»'

Iffi88 Atlanta,
Jongleuse und E gu ililm stü^

W M " Anfang 8 Uhr.
Kassi-nöffnung 7 Uhr. Entree v" , 
Die reservirten Plätze sind attMl)

« 1 I I e t 8  »  » «  r t  ,
sind vorher in den Cigarrenhandlu
der Herren IDU>«^>»«1kL und -  

zu haben.
Täglich abwechselndes Progral

v i 8 - ä - v i 8  l!vr krauerv ß ckHeute Abend E '
Täglich M itta g s M .A ^

^ H e n t e ' D ^ ' ^ "

w u r s t r Ü K

sLine anständige Mitbewohnern» '
^  wünscht. HeiligegeiststrL ^ x ^ ,

Ei» Katze» rLsZ F
Culmcrstratze

(vormals ttk>) von s o f o r t  zu
ein Laden nebst Zubehör, ^ , ^ 1 )  
die ganze erste Etage (ev. ^  
eine Wohnung in  der 3.

Im  Auftrage
Bureauvorsteher

'  Fein möblirte Woh'Al-
fü r 1—2 Herren zum 1.. , . erren zum i. ^
haben Schuhmacherstraße 421^^ ^ M ^  
Ein möbl. Zim. u. Kab. z.
Möbl.Zim. v. sogl. z. verm.Tnchm a ^ ^

irii'Nzl kllt 1̂  tl (̂ >̂A e in  möblirtes Zimmer für ^  ^ i ^ .
 ̂ August Ologau, Breitt̂ ^

i^ . in  gut möbl. Zimmer von 
^  miethen Gerechtestraße 26^.

gut
für 1—2 H. m. a.o.Pension S l r 5 ^ - " A ^

Cin möblirtes

Ein möbl. Zim. n. Kab. 
von sofort zu verm. Tuckmach>-^M ll^.

E .
möbl. od. unmöbl. 2^ohu^ 
Tuchmacherstr. Eckell^.

1 E P a r t e r r e - Z i m m - ^

s ^ in  möbl. 
^  Bankstra
2 f. möbl. Zim. z. v.
E in  k. m. Z. m. a. o. P. b.
1 m. Z.m. K. u. Bursckg. i. z ^ ,

NkilcClllmerVlir
sind zwei Wohnungen von ^  
Zubehör billigst von sofort 
Näheres daselbst bei R e s ta u^-^ 'Näheres daselbst bei M sta u ^ ^ p t l  ^

Kleine freundl.
Stube, Kabinet und Kücvr 
v°r.n ^°Ue. Brett- s t t a ^ - K . K
/L tu t  möblirte P a rte rre s "  gopp^' 

in it Burschengel. zu vern>- 
straße 12, 2 Tr. ( A r tu s W ^ ^ n ^ j l  
Kl. Wohn, zu verm. >

Schöner Pferdestall FuEgH
niiethen. NeuftStzter

vember d. I .  zu vermiethen ^MhcN  
Nr. 13 (ehem. poln. Bank)- 
Bortier im Souterrain. ^

Neustadt Bache
E in P S A ü r  E

Druck m»d Nerlag vo» S. Dombro»»kt in Lhor«.


